
Viel Menschlichkeit. 
Viel Spaß. Feel good.
Der Freiwilligendienst bei  
den Maltesern



Den Papierstau im Drucker be

seitigen? Die Kaffeemaschine reinigen 

und dann noch stundenlang kopie

ren? 

Nicht bei uns!

Der Malteser Hilfsdienst bietet  

interessante und verantwortungsvolle 

Aufgaben innerhalb eines  

Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) oder 

im Bundes freiwilligendienst (BFD). 

Die Starttermine sind flexibel. 

Gut für dich,  
wertvoll für andere: 

Der Malteser 
Freiwilligen-

dienst
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 Das erwartet dich Mögliche Einsatzbereiche  

•  ein intensives und spannendes Jahr

•  ein direkter Ansprechpartner für deinen  

Frei willigendienst

•  Begegnung und Austausch mit netten Leuten

•  ein monatliches Taschengeld

•  vielfältige Bildungsangebote und Seminare

•  Fachqualifikationen in bestimmten Einsatzfeldern

•  Kennenlernen anderer Arbeitsbereiche innerhalb 

des Malteser Hilfsdienstes 

•  Vorteile bei der Studienbewerbung, Pluspunkte 

für den Lebenslauf

•  26 Urlaubstage

•  alle Sozialversicherungsleistungen

• betriebliche Haftpflicht- und Unfallversicherung

•  evtl. Anerkennung der Tätigkeit als Praktikum

• Verlängerungsmöglichkeit auf 18 Monate

•  Schulbegleitdienst
•  Erste-Hilfe-Ausbildung
•  Schulsanitätsdienst / Malteser Jugend •  Jugendzentrum Manna
• Krankentransport
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 Was ist was?

„Mein FSJ bei den  
Maltesern ist super. Ich 

habe nicht nur nette 
Kollegen, sondern auch 
Verantwortung, denn 

ich organisiere die 
ErsteHilfeKurse selb
ständig und leite sie. 

Das macht mir Spaß!“ 
Tabea (20)

Im Schulbegleitdienst
Die Schulbegleiter der Malteser unterstützen  Kinder mit unterschiedlichen Beeinträchtigungen in ihrem Schulalltag, so dass sie diesen schrittweise wieder selbständig bewältigen können. Dabei geht es z.B. darum, sie bei der Lösung von sozialen Konflikten zu unterstützen, bei Lernschwierigkeiten zur Seite zu stehen oder auch bei der Pflege zu helfen. Das kommt ganz auf den Schüler an und wird immer mit dem Koordinationsteam der  Malteser und den Pädagogen vor Ort an der  Schule abgesprochen.

Deine Aufgaben im Schulbegleitdienst:•  du betreust einen Schüler und hilfst vor,  während und nach dem Unterricht•  eventuell leistest du auch pflegerische  und lebenspraktische Hilfe

In der Erste-Hilfe-Ausbildung

Die Ausbilder der Malteser leiten Seminare zum 

Thema ErsteHilfe. Sie vermitteln verschiedenen 

Teilnehmerkreisen die wichtigsten Maßnahmen, 

die im Notfall wichtig sind, um Verletzte zu ver

sorgen.

Deine Aufgaben in der Erste-Hilfe- Ausbildung 

(nachdem du durch uns zum Ausbilder geschult 

wurdest):
• du führst selbständig ErsteHilfe Kurse durch

•  du kümmerst dich um die gesamte Vor und 

Nachbereitung der Lehrgänge: Bearbeiten von 

Anmeldungen, Anlegen von Listen, Vorbereitung 

der Ausbildungsräume, Bereitstellung des Lehr

gangsmaterials, Erstellen von Bescheinigungen
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 Was ist was?

Im Schulsanitätsdienst / 
Malteser Jugend
Der Schulsanitätsdienst ist eine interessante  

Möglichkeit für Kinder und Jugendliche innerhalb 

ihrer Schule echte Verantwortung für ihre Mitschü

ler zu übernehmen. Ein Junge stürzt und blutet am 

Knie? Einem Mädchen wird plötzlich schwindelig? 

Schulsanitäter sind die ersten, die helfen, bevor El

tern, Krankenwagen und / oder Notarzt kommen.

Deine Aufgaben im Schulsanitätsdienst:

•  du betreust die verschiedenen Malteser Sanitäts

dienstGruppen an unseren KooperationsSchulen 

•  du bildest interessierte Schüler in der Ersten 

Hilfe aus und leitest sie an, eine eigene Schul

sanitätsdienstGruppe zu führen

Im Jugendzentrum Manna 
Im Jugendzentrum Manna finden Kinder und Jugendliche abwechslungsreiche Freizeitbeschäftigungen. Ob Kicker spielen oder sich kreativ an Farbtopf und Leinwand austoben … Sport, Musik, Ausflüge – immer in Gemeinschaft und ohne  LangeweileGefahr!

Deine Aufgaben im Jugendzentrum Manna:•  du bereitest verschiedene Angebote in der offenen  Kinder und Jugendarbeit vor, führst sie durch und kümmerst dich anschließend auch um die Nachbereitung (Dokumentation, Auswertung etc.)•  du bringst eigene Ideen dazu ein, wie man die Jugendarbeit abwechslungsreich gestalten kann•  und unterstützt das Team auch hin und wieder, indem du Verwaltungsaufgaben übernimmst
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 Was ist was?

Im Krankentransport

Du absolvierst im Rahmen  

deines FSJ zunächst eine dreimonatige 

Ausbildung zum Rettungssanitäter und kannst 

dann in unserem Krankentransport mitarbeiten. 

In diesem bist du dann ein wichtiges Bindeglied 

zwischen Patienten, Hausärzten und Krankenhäu

sern. Die Aufgaben der Rettungssanitäter sind es, 

Patienten, die transportiert werden müssen, fach

gerecht zu betreuen, sie während der Fahrt genau 

zu beobachten und bei einer Verschlechterung des 

Gesundheitszustandes einzugreifen. Das geschieht 

immer in Absprache mit einem weiteren Kollegen.

Deine Aufgabe im Krankentransport:

•  du betreust Patienten bei Entlassungen nach  

Hause, bei Verlegungen von Krankenhaus  

zu Krankenhaus oder in die Reha Klinik 

•  du entscheidest ggf., ob der Patient einen  

Rettungswagen oder Notarzt benötigt und  

kümmerst dich bis dahin um ihn

• Freude am Umgang mit Menschen hast
•  sozial kompetent bist, d.h. auch mal Kritik einstecken kannst, offen mit Kollegen sprichst, wenn mal was  schief läuft

•  flexibel bist und gerne im Team arbeitest
•  kreativ, freundlich und verantwortungsbewusst bist

Egal,  
für welchen  

Bereich du dich 
interessierst, für 
uns ist wichtig, 

dass du:

10 11



Noch Fragen? 
Dann ruf uns an oder schreib eine EMail. 

Keine Fragen!  
Dann leg‘ los und schick uns deine Be

werbung (ein Motivationsschreiben, deinen 

Lebenslauf sowie dein letztes Zeugnis,  

gerne per EMail) an:

Bewerbung.Bezirk.Hamburg@malteser.org 

Ansprechpartner bei Fragen:

Schulbegleitdienst:  

Nicole Hagner, Tel. 040/20 94 0837

 
Erste-Hilfe Ausbildung:  

Dennis Mannke, Tel. 040/20 94 0826

  
Schulsanitätsdienst/Malteser Jugend:  

Johannes Mauerhof, Tel. 040/20 94 0872

 
Jugendzentrum Manna: 

Franziska Wolfrum, Tel. 040/64 42 5048

Krankentransport:

Markus Glodeck, Tel. 040/20 94 0848
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